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Aufgaben
Zylinder langsam verfahren lassen
Konstruktionsaufgabe
Industriell eingesetzte Pneumatik wird meistens mit Drucken zwischen 6 und 8 bar betrieben. Damit können Pneumatikzylinder bei Bedarf sehr kräftig ausfahren – und sehr schnell. Oft wird zwar eine kräftige, aber langsame und kontrollierte Bewegung benötigt. Eine zu schnelle Bewegung könnte Maschinenteile, zu handhabende Werkstücke oder auch Menschen gefährden. Das erreichen wir durch Drosselung der Druckluft – wir lassen weniger Luft pro Zeit durch einen Schlauch oder eine Leitung strömen, indem wir einfach den Querschnitt der Leitung verengen. Nun gibt es zwei Stellen, an denen wir die Druckluft bei einem Zylinder drosseln können:
a) Nahliegend erscheint vielleicht, die Zuluft zu drosseln: Wir lassen Druckluft langsamer in den Zylinder hineinströmen (das Schaltzeichen für die variabel einstellbare Drossel entspricht wieder sehr anschaulich der Art und Weise, wie Drosseln tatsächlich konstruiert sind, wenngleich in der industriellen Pneumatik dafür keine gequetschten Schläuche verwendet werden):


b) Wir können aber auch die Abluft drosseln: Wir lassen die Zuluft ungedrosselt in den Zylinder, hindern aber die Abluft auf der anderen Zylinderseite per Drosselung daran, schnell aus dem Zylinder heraus zu strömen.


Probieren wir es aus! Ergänze das erweiterte Funktionsmodell um die Drossel. Sie ist einfach zu benutzen: Stecke einen Schlauch durch sie hindurch, dann kannst Du durch Verdrehen des blauen Griffs eine Schraube eindrehen. Die drückt auf den Schlauch, und so kannst Du den „übrigbleibenden“ Querschnitt des zusammengedrückten Schlauches sehr fein einstellen. Wir werden damit sowohl die Zuluft- als auch die Abluft-Drosselung testen.
Thematische Aufgabe
1. Zuluft-Drosselung: Baue die Drossel in den Schlauch vom Tank zum Ventil ein, also in den Zuluft-Eingang des Ventils (die Drossel kann auch ohne weitere Befestigung einfach so auf den Schlauch aufgeschoben werden). Drossele, um den Effekt gut zu sehen, sehr stark. Lass den Zylinder ein- oder ausfahren und schau genau hin! Was beobachtest Du? Was ändert sich, wenn Du etwas Schweres vor den eingefahrenen Zylinder auf die Bauplatte stellst und es bei starker Drosselung durch den ausfahrenden Zylinder wegschieben lässt?
2. Abluft-Drosselung: Entferne die Drossel vom Zuluft-Schlauch. Schließe stattdessen einen Schlauch an den bisher unbenutzten vierten Anschluss des Handventils an (den Abluft-Ausgang) und führe diesen durch die Drossel. Drossele zur Maximierung des Effekts wieder stark. Wie verhält sich der Zylinder jetzt? Wiederhole damit auch den Versuch mit der schweren zu schiebenden Last.
3. Was ist die Erkenntnis aus den beiden Versuchsvarianten?
Experimentieraufgabe
1. Wie langsam kannst Du den Zylinder verfahren lassen, ohne dass er stehen bleibt?
2. Was lässt sich beobachten, wenn man die Abluft extrem stark drosselt?
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